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Du kommst mir 
gerade recht …
Die Heizung steht im Keller.
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_PERSONAL TRAINING

_ERNÄHRUNGSCOACHING

_GRUPPENTRAINING 

KURSSTUDIO
RECHTENBACH

www.engel-personaltraining.de

Hüttenberg

Hammer Optik

Ethel Hammer • Augenoptikermeisterin • Optometristin
Frankfurter Str. 73 • 35625 Hüttenberg-Rechtenbach
Telefon: 0 64 41/7 11 23 • hammer@hammer-optik.deWFrankfurter Str. 20 | 35625 Rechtenbach | Tel. 06441.781281

Wäschestubb
Waschen • stärken • bügeln • mangeln

Montag und Mittwoch  17–19 Uhr  |  SaMStag  9–12 Uhr

Apotheker: Dipl.-Ökonom Heye Itzen, Hauptstraße 112, 
35625 Hüttenberg, Tel. 0 64 03 / 24 83, Fax 0 64 03 / 84 60

35428 Langgöns • Perchstetten 4
06403-5018 • www.tilly-hedrich.de 

75 Jahre SG Rechtenbach
Die vor 75 Jahren am 15.06.1946 vollzogene Gründung unserer Sportge-

meinschaft ist der sichtbare Ausdruck des sportlichen Lebens in Rechten-

bach, ein Ereignis das lebendig und wirksam ist bis in die heutige Zeit.

Aus dem reinen Handballverein hat sich im Laufe der Jahrzehnte ein mo-

derner  Mehrsparten-verein  entwickelt,  dessen  Angebote  von  Handball,

Leichtathletik, Badminton, Fußball und Gymnastik die sportlichen Bedürf-

nisse aller Altersklassen anspricht.

Und so fing alles an

Die Sportgemeinschaft Rechtenbach gründete sich aus den beiden Turnver-

einen  Groß-Rechtenbach  und  Klein-Rechtenbach.  Das  Gründungsjahr  für

den TV Groß-Rechtenbach war das Jahr 1919 und für den TV Klein-Rechten-

bach das Jahr 1921.

Die beiden Vereine waren zunächst reine Turnvereine die der „Leibeser-

tüchtigung“ dienten und zum Ausgleich wurde auch Faustball gespielt. Die

erste Sportstätte war das Schulgebäude in der Kirchstraße in Groß-Rechten-

bach. Dort befand sich neben zwei Klassenräumen für alle Jahrgänge auch

ein Mehrzweckraum der  auch für  sportliche Betätigung genutzt  werden

konnte. Bei gutem Wetter fanden die Trainingsstunden auf dem Schulhof

statt. Die ersten Trainingsgeräte die angeschafft wurden waren ein Barren,

ein Pauschenpferd und eine Turnmatte.

Mit dem Handballsport wurde im Hüttenberger Raum erst gegen Ende der

1920er Jahre begonnen. Als  Vereinsfarben wählte der TV Groß-Rechten-

bach blau/weiß und der TV Klein-Rechtenbach schwarz/weiß.

Der Sportplatz für Groß-Rechtenbach befand sich an der Bundesstraße am

Waldrand Richtung Wetzlar weit entfernt vom Dorf er dient heute als Ver-

kehrsübungsplatz der Fahrschule Söhngen. Der Klein-Rechtenbacher Sport-

platz war eine schöne Wiese des heutigen Wohngebietes  Nikolas Erlen/

Abendseite.

Das erste Handball-Heimspiel des TV Groß-Rechtenbach fand am 6. Juni

1931 statt. Aufgrund der Aufzeichnungen aus dem historischen Kassenbu-

ches betrugen an diesem Tag die Zuschauereinnahmen 2,70 RM (Reichs-

mark). An den folgenden Spieltagen stiegen die Einnahmen auf 7,65 RM

bzw. 8,80 RM. An Ausgaben für den Spielbetrieb standen u. a. gegenüber:

Knieschoner für  den Torwart 2,80 RM, Reparatur eines genähten Leder-

handballs 0,60 RM, 5 Postkarten für den Schriftverkehr 0,40 RM.

Die Schiedsrichterauslagen betrugen für die Heimspiele 2,50 RM bzw. 3,00

RM.

Gute und über die Grenzen Rechtenbachs hinaus bekannte Spieler waren

zu dieser Zeit Oskar und Otto Weber, Karl Wiegand, Hermann Rücker, Fried-

rich Haupt, Albert Kuhl und Ernst Schmidt. Sie traten gegen Mannschaften

aus dem heimischen Raum an wie Hörnsheim, Niederkleen, Klein-Linden,

Cleeberg und Gambach.

Zu den Auswärtsspielen wurde bei jedem Wetter oft mit dem Fahrrad ge-

fahren und die Trikots wurden zu Hause noch mit der Hand gewaschen. Die

Spielertrikots,  Bälle  und sonstige  notwendige  Utensilien bezog man von

dem Sporthaus Best in Wetzlar.

Laut Lorenz Zartner langjähriger Vorsitzender der KSG Bieber der sich um-

fassend mit der Handballhistorie im mittelhessischen Raum beschäftigt hat

gehörte  der  TV  Groß-Rechtenbach  in  den  1930er  Jahren  der  damaligen

Gauliga an, wo auch im Winterhalbjahr gespielt wurde.

Im Winter fanden die Heimspiele in Gießen der damaligen Volkshalle und

späteren Miller-Hall in der Grünberger Straße statt. (aus GiAnz. 8.2.1992)

Wo u.a. auch Vereine aus Hochelheim, Holzheim, VfB Gießen, Reichsbahn

Gießen ihre Spiele austrugen.

Durch Kriegsbeginn 1939 fand der aufstrebende Handballsport in Rechten-

bach ein jähes Ende und der Spielbetrieb und alle weiteren sportlichen Ak-

tivitäten  auf Vereinsebene mussten ruhen. Die Fortführung der Sportver-

einshistorie die nach dem 2. Weltkrieg in neuer Form ihre Fortsetzung ge-

funden hat folgt in der nächsten Ausgabe unserer „Sportschau“. 

Liebe Freunde des Radsports

2020 – wird in die Geschichtsbücher als „Coronajahr“, aber auch als ein be-

sonderes Sportjahr  Einzug halten,  mit  vielen persönlichen Einschränkun-

gen.

Dennoch  konnten  wir  aufgrund  der  Lockerungen  der  Hygiene-  und  Ab-

standsregeln im Mai verspätet am 11.5. in die Saison starten und unserer

liebsten Montagsbeschäftigung nachgehen, dem Radfahren.

Die vier erfahrenen Guides hatten Montag für Montag abwechslungsreiche

und sehr interessante Touren vorbereitet.  Das bis  zu 30-Mitfahrer/innen

starke Fahrerfeld wurde durch die Hüttenberger Lande und weit darüber

hinaus  geführt.   Es  wurden Regionen  befahren wie  die  Lahnaue bis  zur

Wisseckaue, das Kleebachtal bis zum Hausberg in der Nähe von Espa. Aber

wir  befuhren auch den neuen Limesradweg,  zum Kloster  Altenberg  und

herausfordernde Anstiege zum Schiffenberg und Köhlerberg waren dabei.

Immer wieder hatten wir tolle Ortsdurchfahren und schöne Ausblicke von

Erhebungen in der Feldgemarkung, im späteren Jahr auch stimmungsvolle

Sonnenuntergänge und herbstliche Landschaften zum Genießen. 

Wir waren an insgesamt 23 Montagen auf Tour, dabei haben wir eine Ge-

samtstrecke von 644 km zurückgelegt und 6.640 positive Höhenmeter er-

klommen. Und dennoch haben wir es immer wieder geschafft alle Teilneh-

mer zeitgleich ins Ziel zu bringen, trotz der einen oder anderen Reifenpan-

ne. Rücksicht und natürlich auch ein bisschen die Erfahrung der Guides sind

da wichtige Aspekte, sonst würde es bestimmt nicht so viel Spaß machen.

Auch nochmal vielen Dank an die vielen Gastgeber, ihr habt nach den Tou-

ren mit Euren Ideen bzgl. Essen und Trinken nochmal dafür gesorgt, dass

wir „open air“ zusammen stehen konnten und die Montage einen schönen

geselligen Abschluss fanden.

Nun hoffen wir, dass alle sportlich fit und gesund über das Winterhalbjahr

kommen, da durch den „2. Lockdown light“ alle gemeinsamen sportlichen

Aktivitäten, wie unsere Skigymnastik zur Zeit nicht möglich sind. So ist wie-

der individuelles Sporttreiben angesagt.

Wir wünschen Euch Allen eine stimmungsvolle besinnliche Vorweihnachts-

zeit und ein gutes neues Jahr.

Eure Guides


